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Trotzdem . . t =
sEs war in der Verpflegungsstelle =

im Arbeiterviertel einer badischen
Stadt nach einem Terrorangriff . Man 3
könnte meinen , die Ortsgruppen - §
fTauenschaftsleiterin hätte sechs § Imm €r häufiger werden die Nachrich -

Z nL 11 « . bei den Schanzarbeiten Boden -sprang uberall ein und fand für alle 5 u .einW ort des Zuspruchs . Sie nahm sich 3 ^ 0 *J historischer Bedeutung ge -
auch eines jungen Mädchen » an , das = macht werden . Es ^Bt schon darauf hin -
mit verweinten Augen herumstand 3 gewiesen worden , daß diese Funde nicht
und etwas Besonderes auf dem Her - = in den Besitz des Finderg übergehen ,zen hatte . Das Mädel stand vor der 5 sondern — wie alle Bodenfunde , wennHochzeit . Morgen schon sollte der £ und wo sie auch gemacht werden — ab -
große Tag sein . Der Bräutigam , der i lieferungspflichtig sind .im Feld stand hatte bereits seinen = Erdbewegungen größeren Umfangs ,Hochzeitsurlaub . Alle Vorbereitungen t « ii ®i. nntwaren getroffen und gerade die letz- ! wie j ? tzt

.
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.
den Schanzarbeiten not -

ten Kuchen im Backofen . Da heulten i wendig sind Sind der Altertumsforsdi -
die Sirenen auf , und nach der ■ Ent - = un2 immer schon zugute gekommen . Sie
Warnung stand das Brautpaar vor £ haben Spuren der Vergangenheit frei -
den Trümmern seines Heims , nichts £ gelegt , die sonst unter der schützenden
war mehr zu retten . HErde verborgen geblieben wären . Und

| „Das ist freilich schlimm ", sagte £ gerade die Gebiete im Osten und Westen
| Frauenschaftsleiterin , „aber die Sdes Reiches , in denen jetzt das wehrhafte
• w Z i 2 un

Z i Volk der Flut der anprallenden Feinde, versehrt sind . Nun lassen Sie sich 3 j n - , ~j_ jI dieFreudeam bevorstehenden großen £ Wa
}
le und Damme entgegensetzt , sind

; Tag nicht ganz verderben , und nach = uralter deutscher Kulturboden , nicht erst
der Trauung kommen Sie mit Ihren = in historischen Zeiten besiedelt und kul -
Angehörigen hierher in die Verpfle - I tiviert , sondern zurückreichend bis in
gungssteiie ." £ vorgeschichtliche Zeiten . Funde , dieEin wenig getröstet ging das junge 3 hier gemacht werden , sorgsam und sach -Mädchen wieder . Welche Veber - £ kundig zu bergen , Ist Aufgabe eines je-raschung sah das junge Paar am an- £ ,jen FindersÄS Ti

™ £m« l
wu%. i Nunkan» rr 1^ ?bnL ? L

teres
Die Stühle des Brautpaares waren = voraussetzen , daß jeder , der bei Schanz -
mit frischem ■Grün bekränzt , und auf — arbeiten Bodeniunde macht , nun auch
der Tafel ein richtiges Hochzeitsessen £ sachkundig ist . Doppelt notwendig ist
gerüstet , gestiftet und bereitet von £ es deshalb , daß er zunächst einmal sorg -
der Frauenschaftsleiterin und ihren = fältig vorgeht , findet er irgend eineMitarbeiterinnen . Auch die Kamerad - £ Stelle , von der er annehmen kann , daßschaft der schwer fliegergeschädigten = s je vorzeitliche Funde birgt . Nur sehr
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£ genaue Unterweisung macht es möglich ,wünsch nicht abhalten . Aus dem noch £ f Dgeretteten Gut hatte jeder etwas ge- = ' ?; ▼orzertliche Tonscherben von denen
spendet , so daß dem jungen Paar ein £ spaterer Kulturepochen zu unterschei .
Korb mit Lebensmitteln überreicht oder eine vorzeitliche Feuerstelle
■werden konnte . G . K . £ von einer Vermoorung oder Knochen -

funde nach ihrem Alter zu bestimmen .
Viele haben etwas gefunden , zunächst

Schanzarbeiter bergen historische Werte
Sorgfalt und Sachkenntnis bei der Bergung

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heute

17.23 bis morgen 7 .07 Uhr.
*

Umquartierung in den Ortsgruppen
beantragen ! Die Kreisamtsleitung der
NSV . gibt bekannt : Anträge aui Um¬
quartierung von Fliegergeschädigtenund von Soldatenfrauen mit Kindern
sind ijach wie vor bei der zuständigenNSV .-Ortsgruppe zu stellen . Die Kreis¬
amteleitung nimmt direkte Anträge
nicht entgegen .

Verdunkelung der Ladengeschäfte
und Warenhäuser . Der Polizeipräsi¬dent teilt mit : Ladengeschäfte und
Warenhäuser haben vom Beginn der
Verdunkelungszeit an restlos zu ver¬
dunkeln . An den Eingangstüren der
Geschäfte sind Lichtschleusen anzu¬
bringen , die den - Lichtaustritt ins
Freie vollständig verhindern . Zur
Kennzeichnung ' der Geschäfte wird
empfohlen , Lichttransparente anzu¬
bringen , die auf einfachste Weise
selbst hergestellt werden können .

*

Frau Luise Schöbe ! , geb . Röder ,än Schiltigheim , Melmstraße 8 , begeht
heute ihren 80. Geburtstag .

Kohle sparen , aber wie?
Wir sollten uns auch mit den Woh¬

nungsnachbarn über die Räume einigen ,
die wir heizen wollen . Den geringsten
Brennstoffbedarf haben Zimmer , die
neben , über und unter geheizten Räu¬
men liegen . Räume über einer Tor¬
einfahrt , Wohnungen in nicht unter¬
kellerten Erdgeschossen oder unter
dem Dachboden haben naturgemäß grö¬
ßeren Wärmebedarf als dazwischen¬
liegende Geschosse .

einmal nicht gewußt , daß es sich um
historische Urkunden handelt , die dem
Auge des Kenners und Fachmannes so
viel aussagen , wie ein beschriebenes
Pergament .

Ein Beispiel soll das deutlich machen :
Wenn einmal menschliche Skelette „an¬
geschnitten " werden (so beißt der Fach¬

ausdruck ) , so sind es zunächst nur ein¬
zelne schwer deutbare Knochenbruch -
stücke . Der Kenner aber vermag diese
Bruchstücke zusammenzusetzen . Er kann
aus der Form des Grabes Schlüsse ziehen
auf das Alter des Skeletts , auf die Kul¬
turepoche , dem es angehört ; sein ge¬
schultes Auge findet Grabbeigaben , die
dem Nichtkenner vielleicht gar nicht auf¬
gefallen wären . So wurde bei Schanz¬
arbeiten im Südwesten des Reiches von
einer Frau neben Skelettbruchstücken
etwas gefunden , was sie selbst für den
Bodenring eines Tongefäßes hielt . Es
war in Wirklichkeit aber ein Armring
aus Tonschiefer , wie er dortzulande in

der sogenannten Hallstattzeit übl ' ch
war . Es war also ein Flachgrab mit Ske¬
lettbestattung , und da ganz in der Nähe
auch ein Grab mit Brandbestattung ge¬
funden worden war . so wußte man , daß
dort zwei verschiedene Kulturepochen
sich überlagert hatten . Vollends sind
aber ganze Fundstücke , die von Geschick
und dem Formsinn unserer Vorfahren
zeugen , Werte von besonderer kultur¬
historischer Bedeutung .'

Alle Funde werden zunächst , soweit
notwendig , repariert , um sie vor dem
Zerfall zu bewahren . Die Wissenschaft ,
liehe Auswertung bleibt ruhigeren Zei¬
ten vorbehalten .

Neue Berufswege für weibliche Kräfte
Junge Mädchen in technisch schwierigen Berufen bewähren,sich

Wie von der DAF . mitgeteilt wird ,
hat sich jetzt wieder in einer industriel¬
len Lehrwerkstatt , die unter ständiger
Aufsicht einer Kapazität des technischen
Schulungswesens steht , einwandfrei er
geben , daß sich auch junge Mädchen
durchaus für die schwierigeren Berufe
der technischen Facharbeiter eignen , die
so wichtig sind , daß sie sogar die Of
fizierlaufbahn bei den technischen Waf¬
fen eröffnen .

Es handelt sich um Berufe wie Werk¬
zeugmacher , Maschinenschlosser , Fein¬
mechaniker , Modelltischler usw . In die¬
sen Lehrwerkstätten müssen nämlich
für ein halbes Jahr auch solche weib
liehen Kräfte ausgebildet ^ werden , die
später als technische Zeichnerinnen tä¬
tig sein wollen . Es hat sich dabei her¬
ausgestellt , daß die Güte der von den
weiblichen Kräften hergestellten Werk¬
stücke qualitativ mindestens an die der
männlichen Kameraden heranreichte .
Nun haben sich inzwischen auch schon
einige junge Mädchen dazu entschlos¬
sen , die Laufbahn des technischen Fach¬
arbeiters einzuschlagen .

Bei der RAD .-Flak in den Vogesen
Besichtigung durch Obergeneralarbeitsführer Dr . Decker

Der Stellvertreter des Reichsarbeits¬
führers , Obergeneralarbeitsführer Dr .
Decker , besuchte zusammen mit Dienst¬
leiter Mauer , der in Vertretung von
Reichsleiter Bormann an der Dienstreise
teilnahm , die im Vogesenraum einge¬
setzten RAD .-FIakbatterien . Nach einem
Tag Aufenthalt bei der Arbeitsgaulei¬
tung XXVII ging es bei november¬
lichem Wetter an die Front , wo die
jungen Arbeitsmänner seit dem Rück¬
zug aus Frankreich Stellung bezogen
haben . Gleich nachdem die Batterien
befehlsgemäß unter Führung des Ab¬
schnittsführers , Oberarbeitsführer Dr .
Seebauer , der in der Besichtigungs¬
fahrt ebenfalls teilnahm , rückgeführt
worden waren , kamen sie im Vogesen¬
raum emeut zum Einsatz und waren
dort mit als erste am Feind .

Das Bild , das sich dem Obergeneral¬
arbeitsführer Dr . Decker , der durch
seine Rundfunkvorträge weiten Kreisen
des deutschen Volkes bekannt wurde ,
bot , war nicht das gewohnte aus den
Fried ^nsjahren , da die jungen Arbeits¬
männer in parademäßig tadelloser Aus¬
richtung und ebensolcher Uniform ge¬

meldet werden konnten . Sie haben zwar
im Orgeln der Granaten und dem Ge¬
knatter der Jabos die unbeschwerte
Fröhlichkeit der JugeniJ nicht eingebüßt ;
Im Lachen klingt aber ein Unterton mit ,
den man sonst in diesem Alter nicht
kennt . Das Erleben der letzten Monate
schattet um den wissend gewordenen
Mund und gibt den Stimmen einen be¬
sonderen Akzent . Aeußerlich sind es
dieselben , die vor Monaten in den
Reichsarbeitsdienst kamen , die Körper
sind indes straffer geworden , der
Schritt schwerer , wie er dem Landser
eigen ist . Mit jeder Granate im Ge¬
lände springt eine Frage auf , die Ant¬
wort heischt . Mit 17 , 18 Jahren stehen
die jungen Arbeitsmänner in reifender
Erkenntnis .

Heute sind die Jungen an ihren Ge¬
schützen zu finden , an einem Tag , den
der Kalender als Soiyntag ausweist .
Aus den Augen leuchtet der ungebro¬
chene Kampfesmut . Es leuchtet darin
auch die Freude darüber , daß sie durch
diesen unerwarteten Besuch vome in
ihren Stellungen überrascht worden
sind .

Die Aufstiegsmöglichkeiten in diesem
Berufe sind gerade in der jetzigen Zeit
besonders günstig . Die Möglichkeit , Un¬
terführer zu werden , ist für die weib¬
lichen Kräfte bei - entsprechender Lei¬
stung ebenso gegeben wie für
männlichen .

die

Verschaffe dem Lagerobst
frische Luft

Ein guter Obstkeller muß dauernd
von frischer Luft durchströmt sein , ge¬
gen Norden . und Osten geschützt gele¬
gen und dadurch frostfrei sein . Je weni¬
ger der Obstraum Temperaturschwan¬
kungen ausgesetzt ist und je mehr die
Früchte von reiner , kühler und frischer
Luft umgeben sind , um so länger und
besser halten sie sich . Deshalb sollte
man folgende Regeln stets beachten :
Die Fenster sollen Tag und Nacht offen
stehen , so lange keine Frostgefahr be¬
steht .

Eine gute Obstkammer darf nicht
warm sein ; denn nur die Fristfhe " im
Raum sorgt dafür , daß das Obst gesund
und fest bleibt . Feuchtigkeit im Raum
kann dem Obst nur .schaden , wenn nicht
genügend Luftwechsel vorhanden ist .
In trockenen Räumen welken die Früchte
schneller , sie werden unansehnlich . Im
Notfall lagert man das Obst in Kisten
vorsichtig übereinander ohne Zwischen¬
material auf den Hausspeicher und über¬
deckt es bei eintretendem Frost mit
Decken .

Löcher im Schirm
An den Falten , die sich beim Zusam¬

menlegen des Schirmes zwischen den
Stangen bilden , kommt es , wenn der
Ueberzug des Schirmes auch sonst gut
erhalten ist , leicht vor , daß der Stoff
brüchig wird und da und dort Löcher
entstehen . Es ist aber gar nicht so ein¬
fach , so ein kleines Loch zu stopfen .
Größer darf aber das Loch nicht werden ,
weil der Schaden bei jeder weiteren Be¬
nützung des Schirmes zunimmt . Es gibt
indessen auch ein anderes einfacheres
Mittel , ihn zu beheben , als das Stopfen .
Man verklebt die Löcher von innen her
mit kleinen Leukoplaststückchen . Von
außen sieht man selbst beim dunklen
Schirm die Farbe des Klebestückchens
kaum durch ; aber auch wenn die „ Be¬
handlung " ein wenig zu sehen ist , ist das
kein Unglück . Dafür bleiben die Löcher
gut und wasserdicht verschlossen , und
der Schirm weiterhin voll gebrauchsfähig .

Umschau am Oberrhein
Karlsruhe . In einem Waldgelände

der Bahnlinie von Karlsruhe na.ch Ett¬
lingen wurde der 19jährige Müllarbei¬
ter Ludwig Lohner von einem bis jetzt
unbekannten Täter erschossen . Der Täter
dürfte im Alter von 22—23 Jahren ge¬
standen haben , war etwa 1 .70— 1 .75 m
groß und trug wahrscheinlich unberech¬
tigt eine graue Feldbluse , Schnürschuhe
mit kleinen Stoffgamaschen und Schirm¬
feldmütze . Die Uniform war ' sehr gut
erhalten . Er sprach westfälische oder
thüringische Mundart . Nachrichten nimmt
jede Polizeistelle entgegen .

Sennheim . Fait 60 Jahre gehörte
Emil Hertlein als aktives Mitglied der
Sennheimer Stadtkapelle an . Die
Reichsmusikkammer ließ , ihm vor zwei
Jahren deshalb eine besondere Aus¬
zeichnung und Ehrung zukommen . Nun
hat der Tod einen der langjährigsten
Aktiven in den elsässischen Musikver¬
einigungen im Alter von 72 Jahren
heimgerufen .

St . Ludwig . Eine zur Polizei zäh¬
lende Verkehrskompanie , die die Auto¬
fahrer auf ihre Ausweise und Wagen
inbezug auf gute Behandlung , Reifen¬
schonung , verkehrssicheren Zustand und
nicht mißbräuchliche Benutzung kon¬
trolliert , tauchte auch im Oberelsaß
auf und waltete ihres Amtes . Beson¬
dere Aufmerksamkeit wird den Kraft »
fahrzeugen mit Transport - und Riesen -*
luftreifen zugewandt , Ederen Geschwin¬
digkeit zur Schonung des Reifenmate¬
rials begrenzt ist . Die Kontrollen sollen
dazu beitragen , daß eine sparsamste
Bewirtschaftung des anvertrauten Ma¬
terials erreicht wird .

Heidelberg . Am 16. November war
der frühere Heidelberger Professor für
Geschichte , Geheimrat Dr . Hermann
Oncken in Berlin , 75 Jahre alt . Von
1907 bis 1923 wirkte er als Lehrer für
neuere Geschichte an der Heidelberger
Hochschule , dann in München , von 192S
bis 1935 in Berlin . Umfangreiche fach¬
wissenschaftliche Arbeiten sind aus
se ;ner Feder geSossen .

Bettwäsche und Handtücher
mitbringen !

Trotz aller Erschwernisse betrachtet
es die deutsche Frauenorganisation als
ihre Ehrenpflicht , auch weiterhin die An¬
gehörigen der Verwundeten in Privat¬
quartieren aufzunehmen , wenn sie =u
einem Lazaretfbesuch nach außerhalb
fahren müssen . Hunderttausende Frauen
haben inzwischen diese gern gewährte
Gastfreundschaft in Anspruch genom -
meij . Die Gastgeberinnen haben aber
nach wie vor an ihre Gäste nur eine
Bitte : Bettwäsche und Handtücher mit¬
zubringen , da sie verständlicherweise
nur noch in seltenen Fällen diese stellen
können . Es besteht sonst die Gefahr , daß
die Bereitstellung von Privatquartieren
der NS .-Frauenschaft nicht aufrechter¬
halten werden kann .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag, 17 . November

Reichsprogramm : 7 .30 —7.45 ühr : Zum Hörenund Behalten : Eine physikalisch « Betrachtungüber sachgemäßes Rundfunkhören . — 8.30 bis9.00 Uhr : Der Frauenspiegel . — -12.35— 12.45Uhr : Der Bericht zur Lage . — 14.15—15.00 Uhr :
Musikalische Kurzweil . — 15.00—15.30 Uhr :
Kleines Konzert . — 15.30—16.00 Uhr : Solisten¬
musik : Klaviersonate von Smetana . 16.00 bis
17.00 Uhr : Nachmittagskonzert mit Opern - und
Operettenmelodien . — 17.15— 18.30 ühr : Musik
zur Unterhaltung . — 18.30— 19.00 Uhr : Der
Zeitspiegel : Neuer Europafilr *. — 19.15— 19.30
Uhr : Frontberichte . — 19.45—20.00 Uhr : Dr .-
Goebbels -Aufsatz . — 20 .15—22.00 Uhr : Ein
Abend bei Fran ? Lehar mit einer Aufführung''der Operette : „ Der Graf von Luxemburg ."

Die Jugend hat mitgeholfen
Bei der Bergung des Überlinger Altars

In einer Zeit , da feindlicher Vernich¬
tungswille die tödliche Last der Bomben
auch über den entlegensten Winkeln
ausschüttet und Europas Kulturgüter in
Schutt und Asche verwandelt , schien es
geboten , eines der herrlichsten Werke
deutscher Holzschnittkunst aus dem
frühen 17 . Jahrhundert , den berühmten
Altar des Meisters Jörg Zürn in Ueber -
lingen am Bodensee , vor der drohenden
Zerstörung zu retten . Vielleicht hätte
man selbst jetzt noch gezögert , die un¬
geheuer schwierige Arbeit der Bergung
in Angriff zu nehmen , wenn zu der
Gefahr

"
des Krieges nicht noch eine an¬

dere gekommen wäre : seit Jahrhunder¬
ten saß der Wurm im Holz und hatte
mit unermüdlicher Wühlarbeit schon so
viel erreicht , daß manche der kostbaren
Figuren porös wie ein Badeschwamm
geworden waren und die Oberfläche des
Holzes sich nur mehr wie eine dünne
Haut über das zerfressene Gewebe
spannte . Darum beauftragten die zu¬
ständigen Stiftungsräte unlängst den
Freiburger Konservator Paul Hübner mit
der Bergung , der später die Restaurie¬
rung folgen soll .

Die Bergung des umfänglichen Werkes
erwies sich sogar für den erfahrenen
Fachmann , der am Oberrhein schon
manchen Altar abgetaut hatte , als ein
fast abenteuerliches Unternehmen . Zu¬
nächst einmal fehlte es an jeglicher
Hilfskraft . Der Konservator wandte
sich an den Lehrer der Volksschule und
bat , ihm einige begabte Jungen wir Hilfe
zu geben , und richtig fanden sich sechs
Buben im Alter von 12 bis 14 Jahren ,

die mit Eifer dabei waren , nachdem
ihnen Sinn und Zweck der Arbeit klar
gemacht worden war . Als man daran
gehen wollte , die Figuren abzubauen , die
seit 300 Jahren unverrückbar an ihrem
Platz gestanden hatten , zeigte es sich ,
daß sie nicht fachgerecht eingezapft
oder verdübelt , sondern mit langen
Eisenschrauben und Nägeln einfach
festgenagelt waren : Feuchtigkeit hatte
die Nägel und Schrauben mit Rost zer¬
fressen , sie mußten also in stunden¬
langer mühseliger Artwfit abgefeilt wer¬
den . Diese seltsame und primitive Ar¬
beit der Befestigung bei einem so voll¬
endeten Werk , dessen Tragkonstruk

'tion
einwandfrei verarbeitet war , mag sich
daraus erklären lassen , daß der Altar ,
der dem Meister während der Arbeit
aus der Fülle der Phantasie sozusagenüber den Kopf wuchs , zu einem be¬
stimmten letzten Termin (6 . Dezember
1616) in Eile aufgestellt wurde .

Waren die Figuren endlich abgefeilt ,so wurden sie mit einer Art Fahrstuhl ,den der Konservator konstruiert hatte ,so behutsam : .Is möglich nach unten
befördert , denn der geringste Stoß , die
kleinste Unvorsichtigkeit konnte das
Brechen einer Gewandfalte oder , die
völlige Zerstörung der vom Wurm zer¬
fressenen Gebilde verursachen . In drei¬
zehn Tagen einer mehr als zehnstündi¬
gen Arbeit , die mitunter bis tief in die
Nacht reichte , ist der Altar ohne jeg¬lichen Schaden abgebaut worden und
harrt nun , wohlgeborgen , der notwendi¬
gen Restaurierung , die wahrhaft einer

Wiedergeburt gleichkommen wird . Zu¬
nächst einmal hat man den Holzwurm
im Bergungsraum durch Vergasung un¬
schädlich gemacht ; später dann werden
die einzelnen Teile in luftdicht ver¬
schlossene Holzkammern gelegt , denen
durch ein besonderes Verfahren die
Luft entzogen wird , um dafür ein
Zellulosegemisch einströmen zu lassen ,
das schließlich mit Preßluft bis in die
letzten Fasern des zerstörten »Ge¬
webes « getrieben wird und ihm nach

wenigen Tagen die alte Festigkeit zu¬
rückgibt .

Sicher wird das notwendige Uebel der
Bergung des Werks dem prüfenden
Kunsthistoriker manche neue Antwort
auf alte Fragen geben ; allen aber . Ge¬
lehrten und Ungelehrten , die später ein¬
mal nach Ueberlingen kommen , wird
der Altar in seiner neugewonnenen
Schönheit Trost und Beispiel sein , wie
das Unvergängliche Tod und Verwüstung
überdauert . Eds .

Drei neue Männerchöre
von Hans Pfitzner

Uraufführung unter K. Boehm in Wien
Ein von Staatsoperndirektor Dr . Karl

Boehm geleitetes Konzert der Wiener
Philharmoniker machte mit dem neuen
Opus von Hans Pfitzner , drei Gesängenfür Männerchor mit Begleitung eines
Orchesters nach Gedichten von Werner
Hundertmark , Op . 53, bekannt . Die
sehr gesanglichen , rein polyphonen
Stücke schöpftn hellhörig den poesie¬
vollen Text aus . Sie zeigen die Kunst
Pfit. ners im Lichte der zur Schlichtheit
und Einfachheit zurückstr ; benden Al¬
tersklärung , die schon einer ganzenReihe vorangegangener Werke den
Stempel aufgedrückt hat . Das Orchester
hält sich in den Grenzen einer dis¬
kreten Begleitung und sinnvollen Unter¬
malung des Vokalsatzes , ohne selbstän¬
dig hervorzutreten . Verklärte Heiter¬
keit , aus dem Aspekt wissenden Alters
gewonnen , spiegelt den ersten der drei
Chöre „Seliger Sommer " wider . Es
folgt ein in seinem Stimmungsschwung
glücklich getroffenes Stück „ Wandlung " .
Im „Soldatenlied " kommt die von mu¬
tiger Todesbereitschaft gefestigte See¬
lenhaltung des kampfgewohnten Men¬
sche » in einer herben Verhaltenheit

überzeugend zum Ausdruck . Die Ge¬
sänge wurden von einem Männerchor
der Konzertvereinigung des Wiener
Staatsopernchors in wundervoller
Klangkultiw wirksam ausgeführt . Hans
Pfitzner , der zu dieser Uraufführung
persönlich erschienen war , erntete herz¬
lichen Beifall und dankte nach der Wie¬
derholung des „Soldatenliedes " auf
dem Konzertpodium dem Dirigenten ,den Sängern und dem Orchester für
die vorzügliche Wiedergabe .

Roland Tenschert

Max-Halbe-Gesamtausgabe
Der Dichter Max Halbe bereitet zu

seinem 80 . Geburtstag im nächsten
Jahre eine Gesamtausgabe seiner
Werke im Verlag » Das Bergland -Buch «
in Salzburg vor . Die beiden ersten
Bände werden Halbes Lebenserinne¬
rungen »Scholle und . Schicksal « und
»Eine Jahrhundertwende « enthalten ;im dritten Band sind die Gedichte und
Erzählungen vereint ; danach kommen
— in der Reihenfolge ihrer Entstehuns
— die Dramen , die sieben Bände um¬
fassen werde .j ; fünf weitere Bände
bringen die Romane , und ein Ab¬
schlußband wird kleinere Arbeiten ,Aufsätze , Essays , Reden usw . — zumTeil auch bisher Unveröffentlichtes —
zusammenfassen .

KULTURNACHRICHTEN
Gerhard Menzel hat die Reihe seiner

Filmdichtungen mit dem Drehbuch für
den Wien -Film »Das Herz muß schwei¬
gen « um eine weitere vermehrt . Der
neue Film ist ein Kapitel aus der
Frühzeit der Röntgenstrahlen und
Radiumforschung und singt das Hohe¬
lied von jenen Männern und Frauen ,die sich im Dienste der Wissenschaft
aufgeopfert und Gesundheit und Leben
für sie hingegeben haben . Paula
Wessely und Mathias Wieman spielenunter der Regie von Gustav Ucickydie Hauptrollen .

Anzengrubers »Kreuzelschreiber « im
Film . Die Tobis dreht unter der Spiel¬
leitung von Eduard von Borsody den
Film »Die , Kreuzelschreiber «. Das
Drehbuch schrieben Otto Bielau und
Eduard von Borsody frei nach dem
gleichnamigen Volksstück von Ludwig
Anzengruber .

Der »Kriegs -Katechismus für die
Landwehr 1813«, der zu Beginn der
Freiheitskriege auf Befehl Friedricn
Wilhelm III . an die Landwehr verteilt
wurde , ist jetzt in einer original¬
getreuen Wiedergabe im Erwin -Skadel -
Verlag , Leipzig , erschienen .

Unbekanntes Fragment von Clemens
Brentano . Im letzten Heft der »Neuen
Rundschau «, die damit vorläufig ih <f
Erscheinen einstellt , veröffentlicht
Friedrich Fuchs ein bisher unbekann¬
tes Fragment von Clemens Brentano .Der Herausgeber hat dieses unvoll¬
endete Werk des großen Romantikers ,das II 1/3 vom Dichter beschriebene
Sei f en und mehrfach , teils im Zug der
Niederschrift , teils nachträglich korri¬
gierte Seiten alif drei Folio -Doppel -
iilättern umfaßt , »Der arme Raimon -
din « genannt . Wahrscheinlich wurde
es nach einem angefangenen , gleich¬falls unveröffentlichten Aufsatz be¬
gannen , der etwa 1815 entstanden sein
dürfte ,



Seite I
STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN

Reich und Reichsfeinde
.Vom Geiste der neuen Geschichtsforschung

Die Wandlung des deutschen Geistesnach dem Weltkrieg ist so vollkommen ,daß es selbst demjenigen , der , alsDeutscher geboren , in der selbstver¬ständlichen Achtung vor deutschemWesen erzogen , durch das Schicksalim Laufe der Jahre aber dem Vater¬lande entfremdet , nach langem Irrenin di^ Heimat zurückgekehrt ist , nichcimmer leicht fällt , gleich volles Ver¬ständnis aufzubringen . Trotz allenguten WUlens bedarf es für ihn län
gerer Zeit , sich einzuleben und zurecht¬zufinden , einer Frist , die ihn von Konflikt zu Konflikt zu läutern bestimmtist .

Die Umwertung aller Werte , die Ab¬
dankung eines veralteten Geistes , 6ind
Erscheinungen , über die man sichnicht einfach hinwegsetzen kann . Wasfür den gewöhnlichen Alltag die Regel ,ist auch für die Wissenschaft . zurNorm geworden . Hier gingen die Philo¬
sophen voran , worauf bald die Ge¬
schichtsforscher folgten . An die Stelleder einst gepriesenen Sachlichkeit tratdie Deutung .

In dem bei uns eingeführten Lehr¬buch von Schmitthenner heißt es dar¬über : »Der entscheidende Maßstab fürdie Bewertung der führendep deut¬schen Männer und der richtunggeben¬den Ideen in der tragischen Wellen¬
bewegung des deutschen Geschichts¬verlaufs wird sich immer aus der Lei¬stung für die Erhaltung von Blut undBoden, - für die Sicherung der art¬gemäßen sittlichen Güter ergeben « . Am
ausgeprägtesten kommt dieser Geistbeim »Reichsinstitut für Ge¬schichte des neuen Deutsch¬lands « zur Geltung . Hier kristalli¬siert sich , was bisher nur die Ueber -
zeugung einzelner Gelehrter war . Die
Einheitlichkeit der Weltanschauungbindet und verpflichtet . Das Reichs¬institut für Geschichte des neuenDeutschlands ist eine Forschungs¬gemeinschaft , deren gesamte Arbeitseit Gründung unter dem Gesichts »
punkt der »geistigen Aufrüstung « derNation steht und bestrebt ist , eine
»politische Wissenschaft « zu verwirk¬lichen . Die bereits ansehnliche Reiheder Schriften des Reichsinstituts fürGeschichte des neuen Deutschlands
legt Zeugnis ab von dem Ernst einessolchen Strebens und von dem großen
Verantwortungsgefühl der Forscher ,die sich zu dieser Arbeitsgemeinschaft
zusammengeschlossen haben . Als letzte
Veröffentlichung erschien vor einigenWochen der vierte Band des groß¬angelegten Werkes »Reich und Reichs *feinde « (Hanseatische VerlagsanstaltHamburg ) , dessen wertvollste Arbeitenhier in Kürze beleuchtet werden , um

einen Begriff von der Gesamtleistungzu vermitteln .
Die Veröffentlichung verdankt , wie

der Herausgeber Walter Frank 1940in der Vorrede zum 1 . Band mitteilt ,ihre unmittelbare Entstehung dem
Krieg . Reines Kriegserleben spiegelndie Briefe widei ; die von den For¬schern aus dem Felde ans Institut ge¬schickt wurden und in Auszügen im
1 . und 3 . Band zum Abdruck ge¬bracht worden sind . Die »Selbst¬erlebte Geschichte in den Feldpost¬briefen des Reichsinstituts für Ge¬schichte des neuen Deutschlands
1939/40 und von 1940/42« bietet eineFülle anschaulichen Materials , das alsDokument vom kommenden Ge¬
schichtsschreiber dieses Krieges nichtübersehen werden darf . »Die deutsche
Geisteswissenschaft im Krieg « vonWalter Frank ist programmatischMit Bismarchs Ende erlosch ein Zeit¬alter großer politischer Schöpfung ; eskam ein Zeitalter des Epigonentums .1914 war die Führungsschicht der Tatfremd geworden . Sie vermochte esnicht »aus dem Käfig der Fachlichkeitin die Totalität durchzubrechen «.Macht ist Geist , und Geist ist Macht ,und »machtlos würde auf die Dauerder , der die Macht des in der Stilleschaffenden Geistes unterschätzte « .1935 wurde das Reich &institut für Ge¬schichte des neuen Deutschlands ausder Taufe gehoben als erster großer»Mittelpunkt einer von der national¬sozialistischen Revolution erneuertendeutschen Geisteswissenschaft « . DasZiel war , die »Historie wieder zu einemFaktor der öffentlichen Meinungs - und

Gesinnungsbildung zu machen «. In die-
dem Geiste beleuchtet ChristophS t e d i n g das Problem »Kultur¬
geschichte und politische Geschichte «.In »Der deutsche Friede « widmet Cle¬mens August H o b e r g sehr eindring¬liche Untersuchungen den Ideen desAbbe de Saint -Pierre , sowie den Bei¬
trägen eines Leibniz , Rousseau undKant zur Frage des ewigen Friedens .Ueber »Das doppelte Gesiehtder Demokratie « ergeht eich HansB o g n e r , während sich Rudolf I b -
b e ken »J . G . Fichte als Philosophund Patfiot in der Freiheitsbewegungvon 180f—1813« vornimmt , wobei er im
Gegensatz zu der geläufigen Ansicht ,den Nachweis erbringt , daß die be¬
rühmten » Reden am die deutsche Na¬tion « wohl der Ausdruck eines politi¬schen Wollen .̂ aber ohne Einfluß aufdas Geechlecht der Freiheitskriegeselbst waren .

Immer wieder wird der neue Geistder Geschichtsforschung betont . So er¬klärt Richard Fester in ^ KleineBausteine zur Geschichte des Kriegs¬

dienstes der Wissenschaft « u . a . : »Hi¬
storische Arbeit heißt mehr wie je die
Gegenwart aus der Vergangenheit be
greifen zu lernen , nicht um vor den
Gegenwartsaufgaben die Waffen zustrecken , sondern um der Zukunftnicht wie ein deutscher Hans -Guck -in -
die-Luft entgegenzumarschieren . Hi¬
storische Bildung ist politische Bil¬
dung . Wenn sich der Deutsche be¬
haupten will , kann er nicht ungestraftauf beides verzichten « .

Der 2 . Band von »Reich und Reichs¬
feinde « wird durch die als Sonder¬druck bereits weitverbreitete Arbeitvon Karl Richard Ganzer über »DasReich als europäische Ordnungsmacht «
eingeleitet . In » Inneres England « stellt
Walter Frank den KronprinzenFriedrich und dessen Gemahlin , eine
Engländerin , als Symbole für jenen
»selbstmörderischen Trieb « im deut¬
schen Volkswesen hin , der sich immer
gegen die Großen und Mächtigen auf¬
gelehnt habe . »-Die Wurzeln des Eng¬lischen Erwählungsglaubens « deckt
Gerhard Kittel auf , während der
Verfasser von »Volk ohne Jugend « und
»Völker am Abgrund «, Friedrich
Burgdörfer über die »Bevölke¬
rungsentwicklung - in Deutschland ,Frankreich und England « aufklärt .Günter Herke nimmt »Gesamtdeut¬
sches Volks - und Reichsbewußtsein in
der Schweiz « unter die Lupe und
zeigt , daß die Dichter von Heinrich
Leuthold bis zu Jakob Schaffner fast
einmütig auf der Seite der deutschen
Kultur und des deutschen Volkes
standen , während die Haltung der
Presse weniger einheitlich gewesen sei .

Der 3 . Band bringt außer den bereits
erwähnten Feldpostbriefen eine pak -
kende Würdigung des sudetendeut¬
schen Forschers und Kämpfers Kleo
P ley er , der selbst mit einer in Flam¬

menschrift geschriebenen Arbeit über
»Großdeufcsche Geschichtskunde « ver
treten ist . In »Ludendorffs Sturz und
die Feinde des Reichs « deckt Hermann
Loeffler das politische Ränkenspielauf , dem der große Feldherr am 26 .Oktober 1918 zum Opfer gefallen ist .

Der 4 . Band zeigt in »Der Weg ins
Nichts « von Willi Kunz die immer
stärker zu Tage tretende Entpersön¬
lichung des Arbeiters . Mit den grund¬
sätzlichen Gegnern in der deutschen
Geschichte setzt 6ich Erich Schmidt
in »Papsttum und Kaisertum « ausein¬
ander . Die Charakterisierung von
»Adam Smith als Vertreter der
Britischen Plütokratie « ist einem in
der Fertigstellung begriffenen Buch
von Ottokar Lorenz über deutsches ,englisches und jüdisches Wirtschafts¬
denken entnommen . In »Schicksal ,Tod und Freiheit « beschäftigt sich
Hans Alfred Grunsky mit Hera -
klits Ausspruch »Das Ethos ist des
Menschen Schicksal « . Wenn dem Men¬
schen seine Eigenwelt genommen wird ,verkümmert er und versklavt .

Mit diesem kurzen Hinweis auf die
einzelnen in den vier Bänden ver¬
öffentlichten Arbeiten ist natürlich
der Inhalt nicht erschöpft . Immerhin
dürfte er genügen , um die Bedeutungder Gesamtleistung im Rahmen der
heutigen Geschichtsforschung ins
rechte Licht zu rücken . Es erübrigt
sieb wohl auch , nochmals besonders
hervorzuheben , daß hier wirklich ein
neuer Geist lebendig ist , der nicht nur
in den Schriften , sondern auch in der *
Tat sich auswirkt . Das Opfer ihres
Lebens , das bereits viele der in diesem
Werk vertretenen Forscher vor dem
Feind gebracht haben , zeugt nicht zu¬
letzt von ihrer Gesinnung und von

ihrem Glauben . Dr . Casper .

Anno Domini / vohg . h . z og enreuth
Anno domini 1748 steht in vom Sturm

zerfressenen Buchstaben über dem Ein¬
gangstor des alten Bauernhofes , an
dem mich der Wanderweg vorbeiführt .
Während ich noch sinnend vor dem
Hofe verweile und den schwerwiegen¬den Sinn dieser kurzen Inschrift be¬
denke , kommt der Hofbesitzer ans Tor
und grüßt freundlich . Er mustert mich
zunächst ein wenig mißtrauisch , weil er
denken mag , ich komme mit einem Ver¬
langen auf den Hof . Als er aber merkt ,daß mich nur zufällig der Wanderweg
vorbeiführt , tritt er näher .

.Einen schönen Hof haben Sie da " ,
beginne ich ein kurzes Gespräch , ,.und
alt ist er . Beinahe 200 Jahre steht er ,eine lange Zeit ."

.Wohl " , meint der alte Bauer , „eine
lange Zeit , aber der Hof ist noch vi^I

älter . Im Kirchbuch stehts , vorm Drei¬
ßigjährigen Krieg warn schon die Luk -
kinger auf dem Hof ."

„Das t$t selten , daß ein Bauern¬
geschlecht so weit in die Vergangenheitzurück seinen Weg weiß "

, versicherte ich
ihm.

„Ja , Herr " , meinte der Bauer und
sprach dabei mit einem selbstverständ¬
lichen Stolz . „Wenns den Herrn inter¬
essiert , dann will ich ihm die Geschichte
lesen lassen , es ist alles aufgeschrie¬ben . . . "

Er führte mich in die saubere Bauern¬
stube und brachte mir ein dickes , ge¬bundenes Buch. Schweigend setzte er
sich zu mir und störte mich nicht weiter .

Da standen viele Einträge . Immer
wieder stieß ich auf die beiden Worte :
anno domini . Anno domipi den sound¬

sovielten waren die Franzosen auf de»
Hof und wüsteten darauf , anno domini
den soundsovielten brannte der Hof
fast ganz nieder . Anno domini 18 . . .
verunglückte der Bauer tödlich , anno
domini 1870 fiel der damalige Bauer bei
Sedan . . . So ging es weiter . Immer wie¬
der brannte der Hof nieder , immer wie¬
der mußte ein Kreuz hinter einem Na¬
men gemacht werden . Aber der Hof
blieb , er trotzte allen Gewalten un4
Zeiten .

Als ich das Buch durchblättert hatte ,
legte ich es schweigend in die Hände
des Alten zurück .

„Dieses Buch sollten recht viele Men,sehen lesen "
, meinte ich . „ Es erzählt unseine gute Lehre . Kein Besitz ist ohne

Gefahr . Es kommt nur darauf an , im¬
mer wieder von neuem zu beginnen undnie mutlos zu werden . . . " Emst nickteder alte ' Bauer .

„ Der Hof gehört jetzt meinem Sohn ,Er ist im Krieg . Ich weiß nicht , ob erwieder kommt . Aber der Hof bleibt ,er hat das ewige Leben . . . "
Als ich über den Hof ging , spieltenKinder im Hofe , blonde Mädchen undKnaben , die Träger des ewigen Ge¬

schlechts . Da kamen mir die Worte :anno domini wie eine Verheißung vor .So wie dieser Hof den Stürmen der Zeit
getrotzt hatte , wie er aus dem Schuttimmer wieder erstanden war und neuesLeben sich immer wieder geregt hatte ,so würde auch ein Volk den Stürmender Zeit trotzen können , das so an das
ewige Leben glaubt , wie dieser Bauer ,

Immer praktisch
In eine Drogerie kommt ein Mann :»Bitte etwas Insektenpulver !«
»Haben Sie eine Tüte mitgebracht ? «
»Nein «, antwortet der Mann er¬staunt , überlegt einen Augenblick ,öffnet den Hemdkragen und sagt dann :»Schiitten "Sie e$ mir gleich dahinein !«
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> deutlich» IIm®m»in, wiehierobgebÜdet.IS in den Packkammernund auf den Bahn-muß die Postleitzahlauch nachts und bei '
schlechtemLichtaut lesbar sein, wenn das Poket
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Familien -Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an :
iY 5. 11. 44 Franz Josef . Frau MargareteErbs u , Josef Erbfc, Dpi . Stadtinspektdr ,z. Z. Wehrmächt , Eckbolsheim , Wach-
holderwcg 4. (33753

tY Johann - Marie - Alfons - Ferdinand.Ludwig Gintz u . Frau Anna-Marie geb .Wittersheim , z . Z, Ittersweiler . (33740
.Y Magdalena-Angelika . Josefine Groß*

geb . Rihn u . Eugen Groß , Bischheim,Metlachgasse 13 , am 9. 11. 44 . (33673
Wir haben uns verlobt:
Andrea Sattler , Barr , Richard Schikours -

ki , Werleinen (Ostpr .) , z . Z . Wehrmacht .Barr , 5. November 1944. (76484
Ihre Vermählung geben bekannt:
Luzian Gademann u . Magdalena Kayser ,am 22. IL 44 , 8 Uhr,~ in Grafenstadfen.

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Amtliche Anzeigen
Fettbezug auf den ohne Warenangäbe beschrifteten Gjoßabschnitt C derGrundkarte f . Jugendliche r . 10—18 Jahr , der 69. Zuteilungsperiode u . Sonder¬bezug v . Getreideerzeugnissen auf W-Abscbnitte der AZ -Karten . — Der Ab¬schnitt C d. G'rundkarte f . Jugendliche v. 10—18 Jahr , wird in der 69. Zu¬teilungsperiode mit 125 g Butter beliefert . Inhaber d. AZ -Karten erhalten aufdie Abschnitte W 2 u . W 12 je 150 g R -Brot oder 112,5 g R -Mehl u . auf dieAbschnitte W 7 u. W 17 je 150 g W-Brot oder 112,5 g W -Mehl , — Straßburg ,14. Nov. 1944 . — Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß — Finanz - u . Wirt -schaftsabteihmg — Landesernährungsamt , Abt . B . (76 905

Darmsaiten - Industrie A.G., Straßburg - Grüneberg , Oberelsauweg 26. Einladungzur Hauptversammlung unserer Gesellschaft am Dienstag , 12. Dez. 1944 , nach¬mittags 3 Uhr , in den Geschäftsräumen der Gesellschaft . Die Tagesordnungwird in der Sitzung bekanntgegeben werden . — Die Besitzer von Inhaber¬aktien , die an der Hauptversammlung teilzunehmen beabsichtigen , haben ihreAktien bis spätestens fünf Tage vor der Hautversammlung bei unserer Ge¬sellschaft in Straßburg zu hinterlegen (laut § 28 der Gesellschaftssatzung ) .Straßburg , 16. November 1944 . Der Verwaltungsrat .
Achtung , Friseure ! Umgehend NotdienstveTrpflichtung für nächste Wocheabholen . Friseur -Innung , Baldung -Grien -Straße 4 . (76900

Offene Stellen

Karl Jaegy , Kanonier , am 16. 10. 44 ,im Alt . v . 18 J . u . 2Mon . , im Osten .
Wolfisheim , Herrengasse 5. Fam.
Scboenbacher -Koenig, und Bruder
nebst Anverwandten . (33689

VERSTORBEN :

Theophil Maetz, 10,11 . 44 , im Alt. v.
fast 79 J. Bischofsheim , Pfarrg . 97 .
Witwe Luise Maeti geb . Hoffmann
u. Anv . Beerd. fand in aller Stille st .

Paul Wurm , ehem . Bankangestellter ,
15. 11. 44 , im 64 . Lebensj. Straßb .-
Kronenbg. , Heidenbergstr . 78 , Wwe .
Leonie Wurm geb .Michel. Begräbnis¬amt 17 . 11., 7 .10 Uhr, kath . Kirche
Kronenburg , anschl . 8 Uhr Beerdi¬
gung Friedhof Kronenburg . (76908

Karl Bischoff » pens . Bahnbeamter ,
geb. 21. 2. 88 . im Alter v . 56 Jahren .
Mittelhausbergen 57a, Bischoff -Roth
u . Anv. Beerdigung 18. 11. , 14 Uhr.

Johann Fiand , 14 . 11. 44 , im Alter v.
19 Jahren . Straßb ., Rosheimer Str .
24a . Fam. Fiand, . Voelker u . Anv.
Beerd/ 17. 11. , 8 Uhr, Friedh . Kro¬
nenburg . Seelenamt 18. 11. , 7 Uhr,
Kapelle St .Barbara , Weißturmstr . 29.

Emma Bergant geb . Altewei , 15. 11.
44 , im Alt. v . 64 J . Straßburg , Rot-
fässelgäßchen 3. Karl Bergant U; An¬
verwandte . Beerdigung 18. 11 . , 14.15
Uhr , Nordfriedhof Ruprechtsau .

Berichtigung. Gedächnisfeier f . Uffz.Ernst Heintz am 19 . 11, um 7.30 Uhr,
evang. Kirche Königshofen . (33768

Seelenamt für Uffz . Heinrich Meyer21. 11. ,
"8 Uhr , kath . Kirche Schiltigh .

Gedächtnisf . f . Obergren . Karl Richert
19. 11. cv . Kirche Ruprechtsau .

Gedächtnisfeier für Gefr . Alfred
Kapp, Plobsheim 128, am 19. 11. 44 ,15 Uhr, evang. Kirche Plobsheim .

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Familie Bastian - Edenhoffer u . Anv.
SJtr.- Meinau , Philipp-Grass - Str . 17 .
Familien Rieger- Kieffer, Straßburg .
Salpetergasse 4. " (33676

Tücht . Verwalter für Magazin , umfass .
Elektromater ., Schneid - u . Drehwerk -
zeuge u . a ., ges . ; bevorz . kriegsbesch .
Schlosser od . Dreher , d^ -sein . Beruf
nicht ausüben kann . Ang. an Ala An -
zeigen '3000 , Straßbg .-Oberhausbergen .

Heizer für Haus mit 4 Wohnung , sof .
gesucht . H . Dennt & Söhne , Neudorf ,
Ratzemichelstraße 37 . (33728

Tücht . Friseuse u. Lehrling sof . ges .
Bauer , Blauwolkenga &se 6. (33663

Einige Buch -Teilbinderinnen (Ganztag¬
kräfte ) sof . ges . GeschäftsWjeherfabr .
Edgar Meyerhoff , Straßburg -Meinau ,
Kolmarer Straße 303 . (33651

Haushälterin , tücht .^ für kl . Haushalt
alleinst . Herrn nach Oberehnheim ge¬sucht . Angeb . u . M 40 732 a . d . N . N .

Haushälterin für kath . Pfarrhaus auf
d . Lande (alleinst . Pfarrer ) gesucht .
Angebote unter R 40 734 an die N. N .

Waschfrau ges . Neudorf , Dambacher
Straße 18, 1. Stock . (33584

Stellengesuphe
Vertreter , 31jähr . (Kriegsvers .) , sticht

geeign . Beschäft ., Bürotätigkt ., Auf¬
sicht od . Außendienst . Ang. u , 33 652 .

Buchhalter , bilanzsicher , sucht sofort
passende Stelle . Angebote u . 33 525.

Hauptbuchhalt .- Kassierer in bedeuten -' dem Betrieb sucht passende Stelle .
Ang. unt . R 40 411 an die Str . N . N .

Alter . Kaufmann , firm in all . Sparten ,Ind . u . Hand . , Organis ., Statist u/
Graph ., sucht pass . Wirkungskreis .Zuschr . unt . 33 736 an die Str . N . N

Melker , verheiratet , sucht f»of . Stelle
zu 20 Kühen . Karl Frehner , Oermin¬
gen (Kreis Zabern ) . (76481

Haushälterin sucht sof . Stelle , auch a .dem Lande . Angebote unter 33 646 .
Haushälterin , bew . ;n Küche u . Haush .,sucht Stelle in frauenlos . Haushalt .

Zuschriften unter 33 445 an die N. N .
Jg . Frau sucht Stelle in Haushalt , auch

auswärts . Angebote unter 33 701.
Frau , 40 J, , mit 12jähr . Jungen , sucht

Stelle in Haushaltg . Kochen , Garten ,Landwirtsch . bewand . Ang. u . 33 682 .

Zu verkaufen
Jg . Apfelbäumchen kostenlos abzugeb .Manteuffelstr . 35, Erdgesch . (33433
1000 Kartons 5f :27 :15 % 35, — ; ferner

5000 Cellophantüten 50 :27 , % 7,— zuverkf . Zuschr . unt . T 40 736 an N . N .
Kinderklappstuhl 30, -, D . -WoIHd ., Gr.44, 75, -, zu vkf . Erfr . unt . A 33 757.
Sofa , 6 Stühle , 2 Sessel zu verk . zus .

600, - RM . Angebote unter 33 654 .

Teppich ( Moq .) , 1,45x1,90 , 30, -, Stor
(Samt ) 60, -, Gardinen St*, v . 7,50 bis
30, - RM zu verk . Schmidt , Neudoif ,
Neufeldweg 34 , ab 9 Uhr : (33560

Stehlampe , schön poliert , fast neu , zuverkf ., 120 RM . Erfr . unt . *A 33 742.
Franz . Meistergeige , kom/pl . , mit Mei¬

sterbog . u . Lederetui 1150, -, 2 Meist .-Bratschen 750, - u . 450, - RM zu verk .
Anschrift erfragen unter A 33 510 .

Radio Fornett , 5 Röhr ., reparaturbed . ,250, - RM zu verk . Haselwander , St .-Marx -Gasse 4, 2. Stock . (33693
2 Kettchen , Silb ., mit Anh . 25 u. 15, -,2 Broschen m . Stein , bes . je 15,- RM.Hinter den Mauern 14, Erdg . rechts .

Kaufgesuche
Barometer gesucht . Angeb . u . 33 664.
Radio ges . Ang . unter 32 928 an N. N.
Radio ges . Angeb . unt . 32 992 an N . N.
Radio piit od . ohne Plattenspieler mitPlatten , neue Bauart , gesucht . Ang ,an : Kiehn , Sundhäusen , WE .
Rad io gesucht . Angebote unter 33 252 .
Radio , gut erh ., ges . Ang . Unt . 32 959.
Radio gesucht . Angebote unter 33 062 .
Radio gesucht . Erfragen unt . A 33 061 .
Radio gesucht . Erfragen unt . A 33 431 .
Radjo gesucht . Angebote unt . 33 377 .
Radio , Gleich - od . Allstrotn , u . Radio¬

röhre 6 Q 7 gesucht . Ang. u. C 40 418 .
H.-Regenpelerine sow . Windjacke , Gr .

50/52 , ges . Angeb . unt . 32 842 an N . N .
H.-Ueberzieher u . H .-Regenmantel ges .

Angebote unter 33 238 an die N. N .
K.- W.-Mantel , 17- b . 18jähr . , H . -Schuhe ,Größe 40 , gesucht . Angeb . u . 33 347 .
Windjacke , wasserdicht ^ Schulterbreite

58/60 , ges . Angebote unter 33 56'
H.-Kleppermantel od . waseerd . Gummi¬

pelerine , Größe ca . 1,85 m , gesucht .
Angebote unter 33 437 an die N. N .

H.-Strick - (gute ) od . Lad.-Handschuhe
(gefütt .) , Gr . 8 , gesucht . Angebote an
Schiltigheimer Ring 5, 2. St . (71471

Pelzmantel ges . , auch reparaturbedürft ,Zuschriften unter 33 504 an die N . N.
Pelzmantel gesucht . Angebote u . 33 412,
Pelzmantel ges . Erfrag , unter A 33 038.
Pelzmantel ges . , evtl . Tausch geg . Por -

zellanservice . Angeb . unter 32 878.
D.-Pelzmantel ges . Ang . unter 32 925.
Pelzmantel , auch rep .-bed . , ges . Dam .Schuhe , Gr . 37/38 können in Zahlunggegeben werden . Zuschr . unt . 33 021 .Marabu -Mantel od . -Jacke gesucht . An

geböte ugter 33 507 an die Str . N . N .
Astrachankragen , schw ., od . Krawattesow . gestr . wollen . Eskimo -Kleidchenfür 4-5 Jahre ges . Rothtley^.Schwarz -

waldstr . 44, 2. Stock . (33558
Dam .-Regenmantel od . W -Mantel ges .Angeb . unter 32 833 an die Str . N . N .
D,- W.-Mantel , 44/46 , Gr. 1,76 , Kleid u.D .-Schuhe od . Stiefel , Größe 41 , ges .Angebote unter 33 102 an die N . N ,
Dam .-W.-Mantel , Größe 46^ 8, gesucht .Angebote unter 33 042 an die N . N.
D.-W.-Mantel , Größe 42 , gesucht . Ange -bote unter 33 119 an die Str . N . N .
D.-Mantel , Kleider , Wäschegarn ., Gr .44, u . f. 14jähr . Mädch .,- 60w. Schuhe ,Gr . 38 , ges . Ang . unt . 32 976 an N . N
D.-W.-Mantel , Gr . 46/48 , gr . Figur , ges .Angeb . unt . 32 877 an die Str . N . N .Dkl . Dam .-Mantel , Gr. 44/46 , gesucht .Angebote unter 32 881 an die N . N.
D.-Mantel , evtl . Pelzmantel u. Schuhe

(38) ges - Ang. unt . 32 977 an d. N . N .
Umstandsmantel , Gr. 44, ges . Angeb .unter 32 766 an die Straßburg . N. N.D.-Kleid , warmes , Jacke , Regenmantel ,Gr . 44/46 , D.-Schuhe , 38/39, gesucht .Angebote unter 33.327 an die N . N .
D.-W.-Kleid , Gr. 44/46 , u- Mädchen -W .¬Kleid u . Mant ., 17 j ., Gr . 40 , sow- H .-W. -Mant ., Gr .48 , ges . Ang . u . 32
Damenkostüm oder Mantel , Gr . 44/48 ,ges . F . Troino , Kehl a . Rh ., Städt .Krankenhaus . (76 474
D.-Sohianzug , Gr . 42 , geg . Ang . 33 360 .
2 P. D.-Schihosen , Gr. 46 u . 44. Bd . 74

u . 68 , Länge 98 cm, ges . Ang. 33 553-
Braune lod . Handtasche gebucht , evtl :Tausch gg . D.-Gebirgsschuhe , Gr . 39.Zuschriften .unter 33 150 an die 1̂ . N.
Dam .-Schirm u . . Schallplatten gesucht .Angebote unter 33 413 an die N . N.
W.-Mantel f . 16jähr . Mädchen od . D ?-

Wintermantel ges . Ebersolt , Schil -ti g heim , Lauterstraße 11.
^

(32 943Mantel für 5jähr . Mädch . ,
' Mantel für2-3jähr . Knaben u . versch . Kleidungs -

«tücke u . Schuhe ges . Ang . u . 33 557.

H .-Anzug , mittl . Figur , Gr . 1,70, sowie
einzelne Anzughose ges . Ang . 33 180 .

Lederjacke g esucht . Angebote u . 33 239 .
Motorradbekleid . (Hose < Jacke ) , auch

einzeln ges . Ang. unt . 33 131 N. N.
Volkssturmmann sucht Anzug (mittlGr .) , Sckuhe (42) , Decke sow . andere

Ausrüst .-Gegenst . Zuschr . u . 33 345 .
Reithose , Gr . 48, u . Reitstiefel , Gr. 42 ,gesucht . Angebote unter 33 059 .
H.-Anzug , Schuhe , 40/42 , u. Hemdenj ê -sucht -. Zuschrift , u. 33 430 an d . N. N.
K.-Anzug , Gr . 44, sow . H . -Stiefel , Gr .41 , gesucht . Angebote unter 3-3 075 .
Hosen f. I5j . Kn . od . gut . Kleid , gestr .Kleidchen u - Mantel für 2jähr . Kind

gesucht . Schütz , Hennengasse 22.
H .-Pullcver , W .-Mantel , Unterwäsche u .and , gesucht . Angebote unt . 33 555 .

Mantel für 14jähr . Mädchen ges ., evt>l .Tausch gegen D .-Schuhe , Gr . 38 . An -
gebote unter 33 078 an die Str . N . N.

M.-Kommunionkleid , kompl . , gesucht .
Angebote unter 33 427 an die N .

Kinderwäsche v . 1 J . bis 5 Jahre ges .Angeb . unt . 32 805 an die Str . N . N.Üamen -Filzhut , br . , u. D . -Ufir gefeucht .
Angebote unter 33 178 an die N. N.

Schw . Trauerhüte m . Schleier f . älter «sow . f . jge . Dame , schw . Handtasche
u . Handschuhe gesucht . Franz Strack ,lange Straße Nr . 48 . (33274

Regen schirm ges , Angebote u . 33 084 -
O.-Schirm u. dunkelbl . D .-Filzhut ges .Angebote unter 33 329 an die N . N .

Herr .-Hut , Aktenmappe u. Gitarre ges .
Angebo.te unter H 40 728 an d . N . N.

Ld .-Handschuhe , gebr ., ges . Ang . 33 449.

Schi - od . Reitstiefel , Gr. 40 , Sport od .
Schianzug , mittl . Gr ., Leder - od . Wet¬termantel , mittl . iGröße , gesucht . An-
gebote unter P 40 733 an die N. N.

Feste H.-Arbeitsschuhe od . Stiefel , Gr .43, ges . Ang eb . unt . 32 843 an d. N . N.
Schischuhe , Gr. 40/41 , ges . Kieger , Nen¬dorf, Rheiaziegelstraße 17. (33554

Zu vermieten
Garage zu verm . Maurerzunftga -s se 13.
Zim. , möbl . , Ztr .-Hz . , Badben ., Kaffee ,söf . 2U verm . Hindenbürgstr . 20, IV .,bei der Hauptpost . (33501
Zim., schön. , m . Küchenben ., Z. -Hzg ..Bad , Nähe Brantpl ., an berufst . Frl

zu verm . Angeb . unt . 33 732 an N. N
Zim . , möbl . , heizb . , an Dame zu verm .

Tiergartengasse 4, 2. Stock . (33587
Zim . , möbi . , heizb . , Anfang Neudorf ,

zu verm . Rosenweg 12. (33657
1 DaZim . , möbl ., heizb . , . an Dame sof . zu

verm . Zimmerleutgasse '. 17, 1. Stock .
MÖbl . Z. zu vm . Bitseber Str. 11, II . r.
Zim . , möbl . , zu vm . Waisengasse 19, II .
Zimmer , möbl . , mit Kochgel . 'zu verm .

Große Metzig 3, 1. Stock . . (33571
Zim . , mod . möbl ., fl . Wass ., Stadtmitte ,zu vermiet . Zuschriften unter 33 670 .
Zimmer , möbl ., sof . an Herrn zu verm .

Steinring 24, 2. Stock recht s . (33575
Zim . , möbl . , sof . a.n Arbeiter zu verm .

Neudorf , Koltmarer Straße 98 , 2. St .
Zimmer , gut möbl . , zu verm . Seywert ,Schirmecker Ring 16 . (33529
Gut möbl . Zimmer zu verm . Theophil

Schuler -Stra ^ e 6 A, 1. Stock . (33506
Zimmer , möbl . , heizbar , zu vermieten .

Weißturmring 21, 1 . Stock . (33495
Einzel - u. Doppelbettzim ., möbl . , mit

Kochgeleg ., Z.-Hzg ., fl . Wass . , ohne
Wäsche zu verm . Müller , Himmei -
reichgäßchen 5. (33 754

Wohnechlafzlm ., gut möbl ., heizb . , mit
Badben . Stadtmitte zu verm . Ange
böte unter 33 612 an di,e Str . N . N

Gut möbl . Wohnschlaf zim . an 2 Person ,
m . Pension u . Badben . sof . zu verm .
Schwartz , Fischaristraße 6, 2. Stock*
(Nähe Brantplatz ) . (33545

Wohn - u . Sohlafz . an einz . Dame zu vm .
Angebote unter 33 691 frn die N . N .

Zim. u . Küche b .~ Rabenpl . , Hths -, sof.
zu verm . Erfr . St . Urban 23 , 1. Stock .

2 Zim . u. Küche in Stadtmitte zu verm .
Anschrift erfragen unter A 33 636 .i leere Zimmer in Nähe Arnoldplatz zu
verm ., ev. m . Küchenben . Ang . 33 637 .

Mietgesuche
Groß . Garage od . Raum z. Unterstellen

versch . Bäckereimascbinen usw . ges .Immob . Oosterman , Straßburg i/Els . ,Hermann -Göring -Str . 28. (33678
Zim ., schön möbl ., evtl . m . Ztr . -Hzg . u.etw . Küchenben . v . alleinst ., berufst .Dame gesucht . Angebote unt . 33 569.
Möbl . Zim. m . Ztr .-Hzg ., fl . W . , v . ruh .MiVter gesucht . Angebote unt . 33 684.Möbl . Zim ., mögl . m . Ztr .-Hzg ., fl . W.,von Herrn sof . ges . Nähe Brantplatzerwünscht . Angebote unter 33 660 .
Wohn -Schiafz . , möbl ., Hzg ., evtl . Bad -

u . Küchenben . ges . Angeb . u . 33 709 .
Zimmer , möbl ., mit Hzg . in Bischheim

od. Schiltigheim v. Herrn auf 1. 12.
gesucht . Angebote unter L 40 731 .

Möbl . Zim ., Ztr . -Hzg
'., Bad , v . Beamten

sof . >Nähe Sängerhaus od. Arnoldpl .
gesucht . Ang . u . 33 532 an d . N . X .

Studentin sucht freundl . möbl . Zim . m.Ztr . -Heizg . u . fl. Wasser , Nähe tJni -
versität , Schwarzwaldstr . bevorzugt .
Angebote unter 33 490 an die N . N.Angebote unter 33 490 an die N . N .

Wohnung , möbl . , kl ., Z . -Hzg .,,gesucht .
Angebote unter 33 665 an die N . N .4.*) 7im >M rrv14- iÄK1 .viAirt 7t . U . f.1-2 Zimm ., gut möbl . , mögl . Ztr . -Hzg .Nähe Universität sof . v . Herrn ges .
Angebote unter 33 690 an die N . N .

Filmtheater
THEATER D. ZEIT : Neue Wochenschauu. Kurzfilme . Stdl . ab 10 Uhr . Jgdfr .
Tägf . 3 Vorstellg . : 2.30, 4.30 u. 7 Uhr .
RHEINGOLD : „ Die Pfingstorgel ". Wo¬chenschau . Jgdfr . Kasse ab 2 Uhr .UFA -CAPIT0L : „ Um 9 Uhr kommtHarald " . Krim .-P . Wochensch . Jvbt .U .T : „ Affäre Roedern ". Neue Wo¬chenschau . Jgdfr . Kasse ab 2 Uhr .GLORIA : Ab heute : „ Die beiden

Schwestern ". Jugend ab 14 Jahre .SC ALA : „ Herr Sanders lebt gefähr¬lich ". .Tgd . ab 14 J . Kasse ab 2 "Uhr .ARKADEN : 2. Woche : „ Maske inBlau " . Jug ^ idverbot .
ELDORADO : „ Die Frau am Scheide¬

wege ". Jugendverbt . Kasse ab 2 U .KRUTENAU : Ab heute : „ Alte $ Herzwird wieder jung " . Jugend ab 14 J .ZENTRAL : Ab heute : „ Familienan¬schluß " . Jugendverbofc .
Schiltigheim : Bis einschl . Montag :

„ Mora " . Jugend ab 14 fahren .Bischheim : Bis einschließl . Montag :
„ Sieben Briefe " . Jugend ab 14 J .

Kronenburg : Ab heute : „ Die Zauber¬
geige " . Jugend ab 14 Jahre .

Königshofen : Ab heute : „ GeliebterSchatz " . Jugendverbot .Illk .-Grafenstaden : Ab heute : „5 Mil -lionen suchen einen Erben " . Jgdfr .
GLORIA : Sonnt ., 10 Uhr : , ,90 Minuten

Aufenthalt ". Jgd . ab 14 J . Vorverkf .
Verloren — Gefunden

Rotbr . Ledergeldbeut . Meinau , Schiff -leutstad . , Stephanspl , Blauwolkeng .verlor . Abzug , geg . Bei . an Fensch ,Metzger . , Me ina.u , Eichen dorfstr ^ 2 .
Geldbeutel , Leder , , mit Geldinh -, Arm¬band u . kl . Schere am 13 . 11. imZug Strbg .—Saal (2 . Kl .) Abf . Strbg .4 .45 Uhr , verlor . Geg . Belohn , abz . :

Bürgermeisteramt Mölsheim . (2816
Dunkeibl . Wolljacke verl . Abzug , beiSchmitt , Schaffhauser Straße 3 .
H .-Fahrrad in Baumschule , Anf . Ober -

hausberger Str . abhd . gek . Abzug,geg . Bei . Oberhausberger Str . 2 b.
Blender \ . elfektr. Fahrradlampe Kro¬nenburg bei Wirtschaft Stoll verlor .Abzug , geg . Belöhn , daselbst . (33734

Tiermarkt
Schöner Stier , 14 Mon ., zu verkaufen .Sdsenheim 54. (.33 760
Tausche Zugoohse , angelernt , kräftig ,3 J ., geg . Milchkuh . Ergersheim 123.Ochse , gut . handgelernt ., 3 J . , zu vkf .Reimersweiler Nr . 13. 76 486
Ochs , 4jähr . , links u . rechts gehend , zuverk . Morschweile r Nr . 21 . (76895
Gute Fahr - u . Milchkuh , 38 W. trächt .,od . Erstl . -Kuh mit Kalb zu verkauf .No'rdheim 61 , bei Marlenheim . (76893
Kuh (frischmelkend ) mit Kalb 'zu vsrk .X . Adam. Wanzenau Nrl 399 . (76479Kuh , schwarz , breit , 23 Woch . trächt .,zu vkf . Str . -Ndf.. Murbacher Str . 15.Kuh m . 2. Kalb od . großträcht . starkeSimmenth . Kuh, z . Fahren geeign .̂unt . 3 die Wahl, zu verkf . R . Riff!Wanzenau , Ziegelgasse 143. (76 901
Kälberkuh , milchreich , zu verkaufen .Zeinheim 26 (Kreis Zabern ) (33688
2jähr . Kalb , gut gehend , zu verkaufen .Hanhof en Nr . 66 . (33^18Kälberkuh , links u . rechts gelernt , zuverk . Morschwe iler Nr . 35 . ' (76896

1-2 möbl . Wohnung , ges . Ang . u . 33 562 .
2-3 -Z»m . -Wohn ., evtl . mit Bad v . Beam -

ten gesucht . Angebote unter 33 675 .4£ ian .-Wotag. mit Bad ge*. Ang . 23 62*.

Mutterschwecn , 13 Woch trächt ., zuverkf . od . geg. Schlachtschwein zutausch . ; stark . Zugochs , Kuh mitKalb , trächtige Kuh zu verkaufen .Wiwersheim 22 ' (-33 74gTaucche 2 Zuchteber , 4 Mon . , gegenSchlaohtschwein . Karl Ulrich , Stüti -Jieim bei S^ aßburg ,
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